
September // Donnerstag, 17.09.2026 // 20 Uhr

The Piano Tuner
USA 2025 // Krimi, Thriller // Buch und Regie: Daniel Roher // mit Leo Woodall, Dustin Hoff-
man, Havana Rose Liu // 109 Min. // Verleih: DCM Film Distribution GmbH // FSK: ab 12

THE PIANO TUNER erzählt die Geschichte von Niki White, einem hochbegabten Klavier- 
stimmer mit absolutem Gehör. Nachdem seine einst vielversprechende Musikkarriere 
ein abruptes Ende fand, zieht er gemeinsam mit seinem eigenwilligen, aber char-
manten Mentor Harry von Auftrag zu Auftrag durch die ehrwürdigen Konzertsäle, 
luxuriösen Apartments und wohlhabenden Viertel New Yorks. Dabei begegnet 
beiden eine Vielzahl exzentrischer Kund*innen – aber auch Ruthie, eine ambi-
tionierte Kompositionsstudentin, die sowohl Nikis musikalisches als auch 
moralisches Selbstverständnis zunehmend herausfordert. 

Als der Sicherheitsprofi Uri erkennt, dass sich Nikis sensible Hörfähigkeit 
nicht nur zum Stimmen von Instrumenten, sondern auch zum Knacken 
von Tresoren eignet, macht er ihm ein verlockendes Angebot. Doch 
je tiefer er in Uris gefährliche Unterwelt hineingezogen wird, desto 
mehr gerät auch seine Beziehung zu Ruthie unter Druck. In einem 
Dilemma zwischen Loyalität, Schuld und Verlangen muss Niki sich 
bald entscheiden, wer er sein will.  

Mit seinem Spielfilmdebüt eröffnet uns Daniel Roher, der 
Oscar©-prämierte Regisseur von NAVALNY, eine Welt voller 
ungeahnter Möglichkeiten in einem sehr speziellen Beruf 
und lässt uns das Talent des aufstrebenden Stars Leo 
Woodall entdecken, an der Seite seines Mentors – ver-
körpert von niemand Geringerem als Dustin Hoffman.

Oktober // Donnerstag, 08.10.2026 // 20 Uhr
// Barrierefreies Kino im Löwensaal //

Schöne Seelen
Deutschland 2026 // Tragikomödie // Buch und Regie: Tom Schreiber // mit August Diehl, 
Josef Hader, Maya Unger und Thomas Schubert // 117 Min. // Verleih: Camino Filmverleih 
GmbH // FSK: ab 12

Sommer 1996. Der ewig jugendliche Tagelöhner Freddy hangelt sich von einem 
Gelegenheitsjob zum nächsten. Als sich spontan die Gelegenheit bietet, sein unbe-
quemes Leben in Deutschland hinter sich zu lassen, landet er in einem Urlaubsort 
an der Costa Brava. Dort verschafft ihm sein alter Freund Johannes einen Job bei 
Herbert, einem Diskothekenbesitzer mit dem Ruf, gerne menschliches Treibgut 
einzusammeln. Zunächst genießt Freddy das Leben im neu gefundenen Pa-
radies. Doch noch bevor die Saison vorüber ist, wird er zum Mittelpunkt des 
grotesken Zerfalls der Aussteigergemeinschaft.

SCHÖNE SEELEN ist eine Tragikomödie um Sehnsüchte und verkorkste 
Neuanfänge im Pop-Trash der 90er Jahre.

Gezeigt wird SCHÖNE SEELEN im Löwensaal als Vorpremiere noch 
vor dem bundesweiten Kinostart im November. So können mög-
lichst viele Menschen gemeinsam Kino erleben und gleichzeitig 
einen der meist erwarteten deutschsprachigen Filme des Jahres
schon Wochen vor seinem offiziellen Start entdecken. Möglich 
macht dies das besondere Format des Kinoabends als inklu-
sive Veranstaltung. 

SCHÖNE SEELEN wurde auf dem Filmfest München  
2026 mit dem FIPRESCI-Preis ausgezeichnet. Foto: Camino Filmverleih


Barrierefreies Kino

SONDERVORSTELLUNG

und VORPREMIERE 

im Löwensaal 

Foto: Black Bear / DCM Film Distribution

Oktober // Donnerstag, 15.10.2026 // 20 Uhr

The Love That Remains
Island, Dänemark, Schweden, Frankreich 2025 // Drama/Komödie // Buch & Regie: Hlynur 
Pálmason // mit Saga Garðarsdóttir und Sverrir Guðnason // 109 Min. // Verleih: Plaion 
Pictures GmbH // FSK: ab 12

Gemeinsam mit ihren drei Kindern und Familienhund „Panda“ führen Anna und Magnús 
ein unaufgeregtes Leben an der weiten Küste Islands. Magnús, der von allen nur Maggi 
genannt wird, ist als Hochseefischer oft tagelang auf dem Meer, während Anna auf 
ihren Durchbruch als Künstlerin hofft. Dazwischen wandern sie mit den Kindern in 
den Bergen, stechen Fische auf den Seen, laufen Schlittschuh, schießen Bogen, 
sammeln Heidelbeeren oder beobachten Wildpferde und Wale. Dabei haben 
sich Anna und Maggi schon vor einer ganzen Weile getrennt. Doch irgendwie 
schaffen es die beiden nicht, auch ihre Leben voneinander zu trennen. Ist es 
nur der Kinder wegen oder ist da vielleicht noch eine Form von Liebe, die 
geblieben ist?

Mit THE LOVE THAT REMAINS gelingt dem vielfach preisgekrönten 
Regisseur Hlynur Pálmason ein Kunststück an verspieltem Minima-
lismus, das den wundersamen Zauber alltäglicher Momente feiert – 
und dahinter tiefe Wahrheiten über das Leben findet. Die vielfältige 
Schönheit der isländischen Natur ist hier nicht bloße Kulisse, 
sondern auch Spiegel der Figuren, die rau und sanft, warm und 
kalt, lustig und ernst sein dürfen. Mit gewitztem Einfallsreich-
tum und in Bildern großer Sinnlichkeit erzählt, ist THE LOVE 
THAT REMAINS ein Film, der die Seele durchatmen lässt 
und noch lange im Gedächtnis bleibt.

Foto: Hlynur Palmason / Plaion Pictures

November // Donnerstag, 19.11.2026 // 20 Uhr

Pillion
Großbritannien 2025 // Komödie, Drama // Regie und Buch: Harry Lighton // mit Harry Melling 
und Alexander Skarsgård // 107 Min. // Verleih: Weltkino Filmverleih // FSK: ab 16

Als der schüchterne Colin in einer Bar auf den charismatischen Ray trifft, ist es sofort um 
ihn geschehen. Dass der attraktive Biker ausgerechnet ihn zu seinem neuen Gefähr-
ten erwählt, kann er kaum fassen. Ray fordert absolute Unterwerfung, zu der Colin 
nur allzu gern bereit ist. Er putzt, kocht, kauft ein und schläft anstandslos auf dem 
Bettvorleger. Im Gegenzug öffnet ihm Ray die Tür zu einer aufregenden Welt wilder 
Abenteuer und sexueller Ekstase. Während sich seine Eltern zunehmend Sorgen 
machen, genießt Colin sein neues Leben in vollen Zügen. Doch langsam erwacht 
in ihm eine leise Sehnsucht nach etwas, das Ray ihm vielleicht nie- 
mals geben kann.

Alexander Skarsgård und Harry-Potter-Star Harry Melling brillieren in Harry 
Lightons überraschend sensibler RomCom mit einer herausragenden 
Performance voller Humor, Zärtlichkeit und emotionaler Tiefe. PILLION 
basiert auf der preisgekrönten Romanvorlage »Box Hill« von Adam 
Mars-Jones und feierte seine umjubelte Weltpremiere bei den Film-
festspielen von Cannes, wo er den Drehbuchpreis in der Sektion 
»Un Certain Regard« erhielt.

Info am Rande zum Titel: »Pillion« bedeutet wörtlich »Bei- 
fahrersitz auf einem Motorrad«. Unter Motorradfahrern  
wird dieser Begriff für die Person verwendet, die auf diesem  
Sitz sitzt. Unter schwulen Motorradfahrern hat der Be- 
griff »Pillion« zusätzlich eine unterwürfige Konnotation. Foto: Chris Harris / Weltkino Filmverleih



Dezember // Donnerstag, 17.12. 2026 // 20 Uhr

Verflucht Normal
Großbritannien 2025 // Drama // Buch und Regie: Kirk Jones // mit Robert Aramayo, Maxine 
Peake, Peter Mullan und Shirley Henderson // 121 Min. // Verleih: Wild Bunch Germany // 
FSK: ab 12

In den frühen 1980er Jahren wächst John in einer schottischen Kleinstadt auf. Im Alter  
von 12 Jahren beginnt er unter heftigen nervösen Tics zu leiden. Aufgrund dieser 
erst Jahre später als Tourette-Syndrom diagnostizierten Erkrankung wird sein 
Leben zu einem endlosen Spießrutenlauf.
Mit Mitte 20 lebt John noch bei seiner Mutter. Die Nebenwirkungen der starken 
Medikamente, auf die er angewiesen ist, rauben ihm fast jeden Lebensmut, 
als die zufällige Begegnung mit seinem Schulfreund Murray und dessen 
Mutter Dottie endlich eine Wendung bringt. Dottie ist Krankenschwester 
und akzeptiert John, so wie er ist. Sie nimmt ihn in ihrer Familie auf und 
findet sogar einen Job für ihn als Assistent des Gemeindezentrum-
Hausmeisters Tommy. Ein aberwitziges Vorstellungsgespräch, bei 
dem Tommy wie kein anderer auf Johns Tics reagiert, legt den Grund- 
stein für eine innige Freundschaft. Langsam findet John den Mut 
und die Zuversicht,ein selbstbestimmtes Leben zu führen und 
erkennt, wie wertvoll seine Erfahrungen auch für andere sind.

Basierend auf der Lebensgeschichte des echten John David-
son, erzählt VERFLUCHT NORMAL mit einfühlsamem Humor  
und großer Wärme davon, wie er trotz seiner Tourette-Er-
krankung, trotz Ausgrenzung und mangelndem Verständ-
nis seinen Weg findet und schließlich zu einem der 
bekanntesten Aktivisten für Tourette-Aufklärung wird. Foto: Wild Bunch Germany

Januar // Donnerstag, 14.01.2027 // 20 Uhr

Sechswochenamt
Deutschland 2025 // Drama // Buch & Regie: Jacqueline Jansen // mit Magdalena  
Laubisch, Gerta Gormanns und Lola Klamroth // 98 Min. // Verleih: Piffl Medien //  
FSK: ab 6

Mit dem Tod ihrer Mutter reißt es Lore den Boden unter den Füßen weg. Um deren 
letzten Wunsch zu erfüllen und die Trauerfeier vorzubereiten, verbringt sie sechs 
Wochen in ihrer rheinischen Heimat. Dabei muss sie sich gegen festgefahrene Fa-
milienstrukturen und eine Bürokratie behaupten, die von der ersten Covid-Welle 
gelähmt ist. Lore will sich dabei keine Manier des Verabschiedens diktieren 
lassen und gerät zunehmend in einen Kampf gegen Windmühlen. Gibt es eine 
Antwort auf die Frage: Wie trauert man richtig?

SECHSWOCHENAMT ist das Spielfilmdebüt der Filmemacherin Jacque-
line Jansen. Nachdem das Projekt von diversen Filmförderungen 
abgelehnt worden war, entschied sie sich dazu, den Film selbst zu 
produzieren: Mit einem Budget von 96.000 Euro und einem erfahre-
nen Team, das die Gagen zurückstellte.
Seine Weltpremiere feierte der Film auf dem Filmfest München, 
wo er mit dem Förderpreis Neues Deutsches Kino – Beste 
Produzentin und dem Preis der Internationalen Filmkritik aus-
gezeichnet wurde, Magdalena Laubisch erhielt den Förder-
preis Neues Deutsches Kino als Beste Darstellerin. Seitdem 
wurde SECHSWOCHENAMT auf zahlreiche nationale und 
internationale Filmfestivals eingeladen und mit etlichen 
weiteren Preisen ausgezeichnet.

Foto: Filmweh Markus Ott / Piffl Medien
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Vorstellung 

im Januar am 

2. Donnerstag

Februar // Donnerstag, 18.02.2027 // 20 Uhr

Der Frosch und das Wasser
Deutschland, Schweiz 2025 // Drama, Komödie, Roadmovie // Buch und Regie: Thomas Stu-
ber // mit Aladdin Detlefsen und Kanji Tsuda // 113 Min. // Verleih: Pandora Film Medien //  
FSK: ab 6

Für Abenteuer ist in Stefan Buschs Alltag in einer betreuten Wohngemeinschaft kein Platz.  
Doch während eines Gruppenausflugs nimmt sein Leben eine schicksalhafte Wendung: 
Ohne zu zögern schließt sich der junge Mann mit Down-Syndrom, den alle nur Buschi  
nennen, einer japanischen Reisegruppe an. Auf diesem ungewöhnlichen Roadtrip 
beginnt die behutsame Freundschaft zwischen Buschi und Hideo Kitamura. Bu-
schi, der sich sein ganzes Leben lang geweigert hat, über Sprache mit seinen 
Mitmenschen zu kommunizieren, blüht in dieser fremden Umgebung auf.

Mit DER FROSCH UND DAS WASSER gelingt Regisseur Thomas Stuber 
ein Roadmovie über zwei einsame Außenseiter, die durch ihre unerwar-
tete Freundschaft neuen Halt im Leben finden. Mit feinem Humor und 
magischer Poesie feiert der Film die kleinen Momente des Alltags, 
erzählt zugleich von der großen Sehnsucht nach der Ferne, vom 
Ankommen und sich zu Hause fühlen. Ein Werk voller Zärtlichkeit 
und Leichtigkeit, das mit seinen Figuren mitten ins Herz trifft.

Als Stefan Busch steht der Bremer Schauspieler Aladdin 
Detlefsen zum ersten Mal in einer Kino-Hauptrolle vor der 
Kamera. Gemeinsam mit Kanji Tsuda als Herr Kitamura 
wurden sie als Beste Darsteller im offiziellen Wettbewerb 
des Tallinn Black Nights Film Festival ausgezeichnet. 
Hier feierte der Film seine bewegende Weltpremiere. Foto: Felix Abraham / Pandora Film

Der Kinoclub Filmriss
Mit »A Serious Man« von den Coen-Brüdern flimmerte im September 2010 der erste Film des Kino-
clubs Filmriss über die Leinwand – und der Andrang war riesig. Viele Besucher:innen mussten 
damals weggeschickt und auf kommende Termine vertröstet werden. Offenbar hatten wir einen 
Nerv getroffen: Kino-Kultur war gefragt in Lindenberg!

Bis es zur ersten Vorführung im »Neue Krone Kino« kommen konnte, war jedoch einiges an  
Vorarbeit nötig. Die Idee zu einem Filmclub entstand bereits vor über 16 Jahren im Rah- 
men einer VHS-Sitzung. Auf einen öffentlichen Aufruf hin fanden sich interessierte Mit- 
streiter:innen – und aus dieser Gruppe formte sich ein bis heute aktiver Kreis von rund  
zehn Mitgliedern, mit nur wenigen personellen Veränderungen über die Jahre hinweg.

So einig wir uns in der Zugehörigkeit zum Filmclub sind – so vielfältig und leiden-
schaftlich sind unsere internen Diskussionen: Welche Filme sollen gezeigt werden?  
Was soll der Filmclub verkörpern? Und welches Programm passt zu unserem 
Anspruch? Während die einen am liebsten nur Klassiker der Filmkunst zei- 
gen wollten, bevorzugten andere aktuelle Arthouse-Produktionen. Die letzten  
16 Jahre spiegeln daher eine lebendige Mischung aus Überzeugungen, 
Experimenten, Kompromissen und vor allem der Freude am Ausprobieren.
Ein verlässlicher Partner war uns dabei stets das Kino Lindenberg. 
Ohne diese Zusammenarbeit wäre der Kinoclub nicht das, was er 
heute ist.

Und so freuen wir uns, dass unser Filmclub auch nach 16 Jah-
ren auf großes Interesse stößt: mit vielen treuen Stammgästen 
und ebenso kritischen wie begeisterten Zuschauer*innen. 
Euch allen möchten wir noch lange erhalten bleiben und 
euch weiterhin jeden dritten Donnerstag im Monat mit 
besonderen Filmen und einer kleinen Überraschung  
passend zum jeweiligen Thema begrüßen.

Foto: Kinoclub Filmriss
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